
Unsere Lateinfahrt nach Trier
vom 15.-19.06.2026

Vom 15.06. bis zum 19.06. ging es für die beiden Lateinkurse des 8. Jahrgangs, dem Latein 3. 
Wahlkurs und ein paar älteren Schülern auf die diesjährige Lateinfahrt nach Trier.

Montag:
Am Montag Morgen haben wir uns alle um 07:45 Uhr vor dem Maxe getroffen, wo schon der Bus 
für die kommende Woche auf uns wartete. Nachdem das ganze Gepäck verstaut war, begrüßte uns 
Busfahrer Jens und wir machten uns auf den Weg.
Nach der ca. sieben stündigen Fahrt, zwei Pausen und einem Umweg aufgrund einer Baustelle 
kamen wir dann gegen 15 Uhr an der Jugendherberge Trier an.
Anschließend hatten wir etwas Zeit unsere Zimmer zu beziehen, bevor wir dann einen Spaziergang 
in die Innenstadt gemacht und dort Zeit hatten, uns schon einmal umzusehen. Den restlichen Abend 
hatten wir Freizeit und haben ihn ganz entspannt auf dem Gelände der Jugendherberge verbracht 
oder haben noch einen Spaziergang zur Römerbrücke gemacht, die ganz in der Nähe der 
Jugendherberge ist.

Dienstag:
Der Dienstag startete mit einer geführten Tour durch das Landesmuseum in Trier, man teilte uns in 
zwei Gruppen auf und wir bekamen Führungen. Eine nette Frau erzählte unserer Gruppe die 
unterschiedlichsten Dinge, von der Zeit wo die Messer noch aus Steinen bestanden, bis hin zu den 
vielen geprägten Goldmünzen. Sehr interessant waren die Statuen aus der Römerzeit sowie ein 
detailgetreues Miniatur-Stadtmodell.
Danach war erst einmal Mittagspause und wir haben uns selbstständig ein Mittagessen gesucht, 
bevor es dann nach einem kleinen Vortrag von einem unserer Mitschüler in die eher schlicht 
gehaltene Konstantinbasilika ging und wir diese besichtigen durften. Danach ging es mit einer 
Stadtralley einmal quer durch Trier. Dabei liefen wir zum Beispiel bei der Porta Nigra vorbei, 
schauten uns die Kaiserthermen aus der Ferne an und liefen durch den Schlosspark.
Zum Abschluss unserer Stadterkundung trafen wir uns vor der Porta Nigra und durften nach einem 
weiteren Vortrag sogar hoch steigen und die Aussicht genießen, sowie noch ein bisschen was über 
Trier lernen. Den Abend haben wir nochmal ganz entspannt zusammen ausklingen lassen.

Mittwoch:
Auch der Mittwoch hatte ein volles Programm. Zuerst standen zwei Thermen auf dem Programm: 
Die Kaiserthermen und die Viehmarktthermen, zu den wir uns jeweils noch einen kleinen Vortrag 
vorher anhören durften.
Die Kaiserthermen sollten zu den größten Thermenanlagen im römischen Reich gehören, jedoch 
wurden sie nie fertiggestellt. Ihre Ruinen kann man heute über sowie unter der Erde noch 
bewundern und die Gänge entlang gehen. Zwar auch Thermen, aber mit anderem Konzept sind die 
Viehmarktthermen, jedoch ist von ihnen nicht mehr ganz so viel erhalten, ihre Ruinen stehen nun in 
einem Glasgebäude in der Trierer Innenstadt.
Danach ging es zum Trierer Dom, den wir nach einem weiteren kleinen Vortrag auch besichtigen 
durften.Er ist allerdings nicht ganz so schlicht gehalten wie die Basilika. Darin erwarteten uns viele 
Abzweigungen und sogar ein hübscher Innenhof.
Für die besonders Wissbegierigen unter uns gab es nach der Mittagspause noch den freiwilligen 
Abstecher zur Schatzkammer, die unter anderem eine Gutenbergbibel beherbergt.
Den restlichen Nachmittag hatten wir Freizeit, bevor wir um zwanzig Uhr abends noch ein kleines 
Stück mit dem Bus fuhren. Er brachte uns zum Amphitheater, wo uns die Erlebnisführung 
„Valerius“ von Tim Olrik Stöneberg, einige kennen ihn vielleicht von „Tatort“, erwartete.
Im Abendlicht sahen das leere Theater und die Weinberge besonders eindrucksvoll aus. 



Donnerstag:
Nachdem wir morgens um ca. 09:00 Uhr losgefahren kamen wir gegen 10:00 Uhr bei der Villa 
Borg an, eine wie in der Römerzeit gebauten Villa, an. 
Nach einer kurzen Pause haben wir uns einen Film über die Geschichte und das Gelände angeguckt, 
bevor wir anschließend in Zweiergruppen eine Rallye über das Gelände gemacht haben, um alles zu 
erkunden. Danach hatte unser Busfahrer für uns Würstchen in seinem Bus warm gemacht, die mit 
Brot und Ketchup zu unserem Mittagessen wurden.
 Dann sind wir zum Bodenmosaik, dass in der Villa Nenning liegt, gefahren um uns das größte 
erhaltene Bodenmosaik nördlich der Alpen anzuschauen.
Nach einer weiteren Busfahrt und einem kleinen Spaziergang zur Saarschleife, lag das Naturwunder 
direkt vor uns, weshalb es von vielen auch für Fotos genutzt wurde.Nachdem wir uns nochmal kurz 
im Bus ausruhen konnten, hat unser Busfahrer die die wollten in der Stadt rausgelassen, um noch 
einmal shoppen zu gehen oder noch die letzten Snacks für die Rückfahrt zu kaufen.
Zum krönenden Abschluss des Tages und der Fahrt haben wir abends noch Stockbrot und 
Marshmallows am Lagerfeuer gegrillt und haben unseren letzten Abend noch zusammen aus 
klingen lassen, egal ob beim Fußball oder einem letzten Spaziergang an der Mosel.

Freitag:
Nach einer viel zu kurzen Nacht packten wir am Morgen unsere letzten Sachen zusammen, bevor 
wir uns gegen 09:00 Uhr wieder auf den Rückweg machten.
Wir sind erstmal gute drei Stunden durchgefahren, um schnellstmöglich durch Köln durch zu 
kommen. Danach haben wir unsere erste Pause an einer großen Raststätte mit einem McDonalds 
gemacht, was bei den meisten zu großer Begeisterung führte. Nach weiteren vier Stunden Busfahrt 
und einer Pause waren wir dann aber auch wieder zurück in Delmenhorst. Als wir gegen 16:40 Uhr 
zurück am Maxe ankamen, wurden wir von unseren Eltern und Geschwistern sehr herzlich begrüßt 
und sind, nachdem wir uns von allen verabschiedet haben, nach Hause gefahren, wo vermutlich fast 
alle müde ins Bett gefallen sind.

Abschließend hatten wir eine ganz tolle Lateinfahrt, die uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Vielen Dank an Frau Krawelitzki, Frau Hoyer, Frau Dölle und Herrn Becker, die uns begleitet 
haben und die gesamte Fahrt organisiert haben.
Auch geht ein großes Dankeschön an unseren Busfahrer Jens, der uns die ganze Fahrt über begleitet 
hat.
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